Unterrichtsbeispiel zum Thema Finte im Basketball (Unter- und Mittelstufe)

Körpersprache am Beispiel Basketball

Vorbemerkung: 

Im Spiel nimmt ein geübter Verteidiger immer die Körpersprache des Angreifers wahr. Anhand von Bewegungsansätzen antizipiert er die wahrscheinlich nachfolgende Bewegung, um so frühzeitig angemessen auf Aktionen des Angreifers reagieren zu können. Dies kann sich ein Angreifer wiederum zunutze machen, indem er bewusst falsche Körperinformationen sendet, z. B. den Blick wie zum Abspiel nach links wendet, um dann eine ganz andere Aktion, z. B. Durchbruch rechts mit einem Zeitvorteil gegenüber dem Abwehrspieler zu starten. 

Die Schüler/-innen sollen in dieser Stunde lernen mit ihrem Körper bewusst falsche Signale zu senden.

Erwärmung:

· Parteiball mit Manndeckung

Hauptteil I:

Möglichkeit für hinführendes Unterrichtsgespräch:

Warum ist es bei manchen Spielern schwieriger, Pässe abzufangen? 

· Sie täuschen andere Bewegungen an.

Woran kann man normalerweise erkennen, in welche Richtung jemand passen möchte?

· Blick und Armhaltung gehen in Richtung des Mannschaftsmitgliedes, das angespielt werden soll.

Erprobung unterschiedlicher Finten:

· Blickfinte – Antäuschen eines Zuspiels

· Partnerweise gegenüber: Zuspiel nach Sternschritt mit Blick in andere Richtung

· dito, mit zusätzlich verstärkter Mimik als Täuschung

· dito, mit zusätzlicher Arm- und Ballführung in Richtung des vermeintlichen Abspiels

· Parteiball 2:2 in kleinen Bereichen

· Blickfinte - Antäuschen eines Korbwurfes

· Partnerweise: Angreifer mit Ball täuscht Wurf auf Korb an, Verteidiger springt zum Block hoch, in diesem Moment bricht der Angreifer seitlich zum Korb durch und schließt mit Korbleger ab.
· dito, mit zusätzlich verstärkter Mimik als Täuschung

· dito, mit zusätzlicher Ausholbewegung der Arme und Ballführung wie bei Korbwurf

· Spiel 1:1

· Angreifer bekommt Zuspiel von Helfer, je nach Reaktion des Verteidigers führt Angreifer Korbwurf oder Durchbruch zum Korb durch, Wechsel beim nächsten Durchgang.

· Experimentieren mit weiteren Körpertäuschungen

· Schüler weitere Täuschungen herausfinden und präsentieren lassen

· Methodische Hilfen: Erst gegen passiven, dann teilaktiven Gegner, dann erst echte Spielsituation

Hauptteil II:

Spiel 3:3 auf einen Korb

Ausklang:

Bekannte Bewegungsformen unerwartet beenden, z. B. „Verabschiedung“ per Handschlag: Immer wenn sich zwei begegnen, reicht einer die Hand zur Verabschiedung. Sobald sein Gegenüber reagiert, bricht er die Bewegung ganz unerwartet ab und lässt diesen ins Leere laufen.

Weitere Möglichkeiten:

· A hebt die Hände zum „Abklatschen“, sobald B darauf eingeht, applaudiert A 

· A reicht die Hand zum Gruß, wenn B sie ergreifen möchte, führt A die Bewegung weiter und streift sich durch die Haare.
· Eigene Varianten finden

( Gefühle bei einem nicht erwiderten Handschlag diskutieren

